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Samstag, 29.08.2015

18.00-01.00 Uhr	I nseltanz zum Weinfest mit der 
	G ruppe „Happy Feeling“

Sonntag, 30.08.2015

15.00 Uhr	�B egrüßung durch die Bürgermeisterin 
von Rodewisch und den Bürgermeister 
Gerolzhofens gemeinsam mit Fränkischen 
Weinprinzessinnen 

	 Unterhaltung mit der Gruppe „Simultan“
 	 und Schlagersternchen Anja Emmrich	
17.30 u. 18.30 Uhr	 1. Vogtl. Schalmeienzug Auerbach e.V.
dazwischen	S howeinlagen mit dem Tanzstudio 1-2-step 	
	� und Darbietungen der Trachtentanzgruppe 

Gerolzhofen                                                                   
ca. 18.00 Uhr	 Preisverleihung 
	S chätz-Spiel
anschließend	T anz mit „Simultan“

	
	 am Sonntag Familientag 
	 (zusätzlich und kostenlos):
	 - Museumsbesuch	 - Streichelzoo
	 - Hüpfburg	 - Rudern
	 - Ponyreiten
	

Anzeige Anzeige
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Herzlichen Glückwunsch 
unseren  Geburtstags-Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat August u. September 2015

Es gratuliert Ihnen die Bürgermeisterin 

Impressum
Herausgeber: Druckerei Hofmann Rodewisch
Verantwortlich für den Inhalt im Sinne des Pres-
serechts: Stadtverwaltung Rodewisch, Bürger-
meisterin Kerstin Schöniger
Redaktion: Lothar Jahn, Tel. 03744.368120, 
jahn@rodewisch.de
Anzeigen, Druck, Vertrieb: Druckerei Hofmann 
Rodewisch Tel. 03744.48320, Fax 03744.31448, 
post@rodewisch.info

Außerhalb der Zustellung gewünschte Exem-
plare sind zum Betrag von 0,50 € erhältlich: In 
der Druckerei, Auerbacher Straße sowie Abo-
Zusendung durch die Druckerei.

Die nächste Ausgabe des Rodewischer 
Anzeigenblattes erscheint voraussichtlich 
am 2.10.2015. 

. . . und alles Gute aus der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 

bitte das Sekretariat der Bürgermeiste-
rin (Tel. 36 81 19).

Öffentliche Vorführungen 
im Planetarium
Sonntag, 02.08.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Lillis Reise zum Mond
14.30 Uhr Himmelsspaziergang

Dienstag, 04.08.		
10.30 Uhr Ferienprogramm: (8-12 Jahre)
Abenteuer Planeten	

Mittwoch, 05.08.
14.30 Uhr Endstation Pluto

Donnerstag, 06.08. 
10.30 Uhr Ferienprogramm: (5-8 Jahre)
Plani und Wuschel retten die Sterne

Sonntag, 09.08. 		
10.30 Uhr Kindervorführung:
Die Geschichte von der einsamen 
Sonne
14.30 Uhr Endstation Pluto       	

Dienstag, 11.08.
10.30 Uhr Ferienprogramm: (8-12 Jahre)
Faszination Mond

Mittwoch, 12.08.		
14.30 Uhr Endstation Pluto

Donnerstag, 13.08.	
10.30 Uhr Ferienprogramm: (5-8 Jahre)
Thomas fliegt zu den Sternen

Sonntag, 16.08.		
10.30 Uhr Kindervorführung:
Abenteuer mit Plani und Wuschel
14.30 Uhr Das Herz der Sonne 

Dienstag, 18.08.		
10.30 Uhr Ferienprogramm: (8-12 Jahre)
Abenteuer Planeten

Mittwoch, 19.08.		
14.30 Uhr Glanzlichter der Milchstr.

Donnerstag, 20.08.	
10.30 Uhr Ferienprogramm: (5-8 Jahre)
Abenteuer mit Plani und Wuschel

Sonntag, 23.08.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Lillis Reise zum Mond
14.30 Uhr Milliarden Sonnen - Eine 
Reise durch die  Galaxis 

Mittwoch, 26.08.
14.30 Uhr Endstation Pluto

Freitag, 28.08.
19.00 Uhr Glanzlichter der Milchstraße

Sonntag, 30.08.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Abenteuer mit Plani und Wuschel
14.30 Uhr Glanzlichter der Milchstraße

Mittwoch, 02.09.
14.30 Uhr Das Leuchten des Blut-
mondes

Freitag, 04.09.
19.00 Uhr Das Leuchten des Blut-
mondes

Sonntag, 06.09.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Plani und Wuschel retten die Sterne
14.30 Uhr Das Leuchten des Blut-
mondes       	

Mittwoch, 09.09.
14.30 Uhr Das Leuchten des Blut-
mondes

Freitag, 11.09.
19.00 Uhr Abenteuer Planeten

Sonntag, 13.09.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Lillis Reise zum Mond
14.30 Uhr Abenteuer Planeten 

Mittwoch, 16.09.
14.30 Uhr Das Leuchten des Blut-
mondes

Freitag, 18.09.
19.00 Uhr Das Leuchten des Blut-
mondes

Sonntag, 20.09.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Thomas fliegt zu den Sternen
14.30 Uhr Das Leuchten des Blut-
mondes 

Mittwoch, 23.09.
14.30 Uhr Das Leuchten des Blut-
mondes 

Freitag, 25.09.
ab 18.00 Uhr Ein Abend in der Stern-
warte

Sonntag, 27.09.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Ein Sternbild für Flappi
14.30 Uhr Das Leuchten des Blut-
mondes

Mittwoch, 30.09
14.30 Uhr Das Leuchten des Blut-
mondes

Rodewisch
01.08.	H ans-Georg Schink	 75
02.08.	H elmut Winter	 92
03.08.	C hrista Eckstein	 80
05.08.	 Ralf Roßbach	 75
07.08.	B runhilde Jacob	 102
10.08.	 Maria Seitz	 75
11.08.	 Roland Wappler	 75
13.08.	 Reingard Gülke	 85
14.08.	D ora Goßrau	 102
15.08.	I rma Pinske	 91
16.08.	S usanne Seemann	 85
18.08.	E rika Bachmann	 85
18.08.	G ünter Leupold	 70
20.08.	H elga Jahn	 85
24.08.	 Jutta Enders	 70
25.08.	G erda Münch	 92
25.08.	T heresia Peterfi	 93
28.08.	E lfride Döhler	 92
29.08.	D ieter Rohland	 75
29.08.	S onja Ruhnow	 70
29.08.	D ietmar Wicht	 70
31.08.	G eorg Kleiner	 75
31.08.	D ietmar Schädlich	 70

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich

am 06.08.2015 dem Ehepaar Renate 
und Rudolf Petermann

und am 14.08.2015 dem Ehepaar 
Regina und Frieder Richardt,

beide Paare in Rodewisch wohnhaft,
sowie am 28.08.2015 dem Ehepaar 
Heidemarie und Christian Mothes,

wohnhaft in Rützengrün.

Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich 

am 27.08.2015 dem Ehepaar Käthe 
und Johannes Rannacher.

Rodewisch
03.09.	 Johannes Hergert	 85
03.09.	 Astrid Schramm	 94
04.09.	E gon Kölbel	 90
04.09.	S igrid Tauchert	 75
09.09.	 Konrad Schuster	 85
10.09.	 Jutta Singer	 85
11.09.	 Renate Klein	 80
11.09.	I nge Neuber	 85
13.09.	 Friedbert Fischer	 70
13.09.	B rigitte Unger	 75
15.09.	H arry Geyer	 80
16.09.	 Rudi Tiepmar	 93
18.09.	 Karin Winter	 70
20.09.	 Martina Frank	 70
20.09.	S igrid Richter	 80
24.09.	D r. Jürgen Rödel	 75
26.09.	H eidemarie-Regina
	 Kretzschmar	 70
29.09.	 Maritta Schubert	 75

Röthenbach	
23.09.	 Klaus Grimm	 75

Rützengrün	
03.09.	 Ute Reppel	 75

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich

am 11.09.2015 dem Ehepaar Brigitte 
und Gottfried Panzert,

wohnhaft in Röthenbach.
Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 

gratulieren wir recht herzlich 
am 01.09.2015 dem Ehepaar Edit und 

Franz Poller
sowie am 17.09.2015 dem Ehepaar 

Thea und Wolfgang Streit,
beide Paare wohnhaft in Rodewisch.

Zum Fest der Eisernen Hochzeit gratu-
lieren wir recht herzlich

am 16.09.2015 dem Ehepaar Marga 
und Gerhard Schmidt

sowie am 30.09.2015 dem Ehepaar 
Siegried und Gerhard Engelmann,

beide Paare wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Sitzungen 
im September 2015

08.9.15 Technischer Ausschuss
14.9.15 Verwaltungsausschuss        
24.9.15 Stadtratssitzung 

Die Ausschusssitzungen fin-
den im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt, die Stadtratssit-
zung im Feuerwehrvereins-
heim Rützengrün. Beginn ist 
jeweils 18 Uhr.

Ausgabe der „Tafel“ 
ändert sich!
Ab 01.08.2015 erfolgt die Ausgabe 
(Tafel) immer montags von 13.30 
Uhr bis 15.00 Uhr.

Veranstaltungen 
auf der Schloßinsel

Sonntag, 6. September, 15.00 Uhr
Musikantentreffen

Mitwirkende: 
Wernesgrüner Blasmusikanten
Straßberger Musikanten
Original Rodewischer Musikanten

Veranstaltung im 
Ratskellersaal

Sonntag, 27. September, 10 Uhr
Modelleisenbahn- u. Modellauto-
börse
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Bundesbauministerin Dr. Barbara 
Hendricks hat Bürgermeisterin Ker-
stin Schöniger als Vertreterin der 
Stadt Rodewisch als ausgewählte 
Modellkommune in Berlin gratuliert. 
Rodewisch hatte sich mit 75 anderen 
Kleinstädten aus ganz Deutschland 
um die Teilnahme als Modellvorhaben 
am Forschungsfeld „Potenziale von 
Kleinstädten in peripheren Lagen“ 
beworben. 
Das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicher-
heit und das Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt-, und Raumforschung haben 
das neue Forschungsfeld im Rahmen 
des Programms Experimenteller Woh-

Rodewisch als Modellvorhaben ausgewählt

nungs- und Städtebau (ExWoSt) ge-
startet, um Handlungsspielräume und 
bisher unentdeckte Entwicklungspo-
tenziale peripher gelegener Kleinstäd-
te auszuloten und gezielt für ihre Ent-
wicklung zu nutzen. Als Modellvorha-
ben erhält Rodewisch in den nächsten 
drei Jahren finanzielle und fachliche 
Unterstützung für einen beteiligungs-
orientierten Zukunftsprozess. Bereits 
einen Tag nach der Juryentscheidung 
konnte Bürgermeisterin Kerstin Schö-
niger am Freitag den 26.06.2015 vor 
mehr als 100 Teilnehmern der Auftakt-
veranstaltung des Forschungsfelds in 
Berlin die Ideen und Ansätze als Bei-
spielstadt vorstellen. 

Die Stadtverwaltung Rodewisch nutzt 
alle zur Verfügung stehenden Mög-
lichkeiten, um die umfangreichen 
kommunalen Aufgaben zu erfüllen. 
Für Arbeiten im sozialen und im 
Umweltbereich gibt es als kleine 
Hilfestellung den Bundesfreiwilligen-
dienst: 

In diesem Rahmen bietet die Stadt-
verwaltung folgende Stellen an:
1. Kitabereich		
2. Integration/Schulen	
3. Bauhof/Umwelt
4. Göltzschtalhalle                                         

Konditionen:
Der BFD wird in der Regel für die 
Dauer von 1 Jahr geleistet, kann aber 
zwischen 6 bis 18 Monate vereinbart 
werden.  Der Dienst ist grundsätzlich 
in Vollzeit abzuleisten, ab Vollendung 
des 27. Lebensjahres eines Bewerbers 
kommt eine Teilzeitbeschäftigung ab 
20 Stunden pro Woche in Betracht, 
allerdings reduziert sich dann das zu 
beanspruchende Taschengeld. 
Die Stadtwaltung Rodewisch zahlt 
bis zu einem monatliches Entgelt von 

Information zum Bundesfreiwilligendienst
363,00 E (Höchstbetrag für 2015). 
Dieses unterliegt der Steuer- und So-
zialversicherungspflicht, so dass sich 
daraus z. Bsp. auch Rentenansprüche 
ergeben. Empfänger von Arbeitslo-
sengeld II oder ähnlich gelagerten 
Leistungen müssen beachten, dass 
die Zahlungen aus dem BFD mit an-
deren Sozialleistungen gegengerech-
net werden. 
Während des BFD sind vom Gesetz-
geber Bildungstage im angemes-
senen Umfang vorgesehen.
Kindergeldzahlungen sind bei An-
spruch nach dem EStG  gewährleistet.
Informationen zu weiteren Bedin-
gungen und zum Einsatz erhalten Sie 
in der Stadtverwaltung Rodewisch, 
Frau Anders, Telefon 03744 368124.

Informationen für das Jahr 2015

Das Bundesamt für Familie und zivil-
gesellschaftliche Aufgaben gibt die 
Konditionen zur Besetzung der Plät-
ze vor. Im gesamten Kalenderjahr 
2015 stehen die angebotenen Stellen 
nur unter 25-jährigen Bewerbern zur 
Verfügung.

Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB  und des Billi-
gungs- und Auslegungsbeschlusses gemäß § 3 BauGB  
Bebauungsplan Nr. 33 Wohnquartier „Poetenwiese“ 
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat in seiner Sitzung am 29.06.2015 die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 33 Wohnquartier  “Poetenwiese“ gemäß § 13 a BauGB.34 
Abs.4 Nr. 3 BauGB beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt in Rodewisch und wird begrenzt:
· nördlich durch die Goethestraße
· östlich durch die Grundstücke mit Wohnbebauung an der Julius-Gütter-Straße
· südlich durch die Lessingstraße
· westlich durch die Körnerstraße
· �und betrifft Teilflächen von den Flurstücken Nr. 1203q, 1203/41, 1203/43, 1203/45, 
1203/55, 1203/66 und 1276 sowie ein Teil des Flurstückes Nr. 1203/65 der Gemar-
kung Rodewisch gemäß beigefügtem Lageplan mit einer Größe von ca. 6700 m2.  

Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a 
BauGB aufgestellt (beschleunigtes Verfahren). Gemäß § 13a Abs. 2 Satz 1 BauGB wird 
von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 
2a BauGB, von der Angabe nach § 3 (2) BauGB, welche Arten umweltbezogener In-
formationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 
Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen. Der Stadtrat der Stadt Rodewisch 
hat am 16.07.2015 in öffentlicher Sitzung den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 33 
Wohnquartier „Poetenwiese“ in der Fassung 06/2015 mit Begründung gebilligt und 
die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ziel der Planung ist 
die Errichtung einer Einfamilienhaussiedlung. Der gebilligte Entwurf des Bebauungs-
planes Nr. 33 Wohnquartier „Poetenwiese“ in der Fassung 06/2015 einschließlich Be-
gründung wird in der Zeit 

vom 03.08.2015 bis einschließlich 04.09.2015 

bei der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in 08228 Rodewisch, Bau-
verwaltung, während der üblichen Dienststunden, 
Montag	 8.00-12.00 Uhr, 
Dienstag	 8.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, 
Donnerstag	 8.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, 
Freitag	 8.00-12.00 Uhr
öffentlich ausgelegt. 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich bei der Stadtver-
waltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in 08228 Rodewisch oder mündlich zur 
Niederschrift bei Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in 08228 Rode-
wisch, Bauverwaltung abgegeben werden. Es wird darauf hingewiesen, dass verspätet 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan un-
berücksichtigt bleiben. (§ 4a Abs. 6 BauGB). Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungs-
gerichtsordnung ist unzulässig, wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. Es wird eben-
falls darauf hingewiesen, dass von einer förmlichen Umweltprüfung nach  § 2 Abs. 4 
BauGB gemäß (§ 13 Abs. 3 Nr. 1BauGB) 
abgesehen wird, da die Vorprüfung keine 
Anhaltspunkte erkennen ließ, dass vom 
Bebauungsplan erhebliche Umweltaus-
wirkungen ausgehen und das Plangebiet 
unter 20.000 m2 liegt.   

Rodewisch, den 17.7.2015

Schöniger, Bürgermeisterin

Jetzt schon an den Winter denken! 
Heizkosten sparen aber wie?
Wer auf diese Fragen bereits jetzt eine Antwort bekommen will, sollte sich nicht die 
Ausstellung über energetische Sanierung vom 20.07.2015 -17.08.2015 im Rathaus, Wer-
nesgrüner Str. 32 entgehen lassen. Wie sollte eine energetische Sanierung umgesetzt 
und welche Details müssen beachtet werden? 
Diese und viele weitere Fragen beantwortet die sächsische Wanderausstellung „Ener-
getische Sanierung“. Sie richtet sich an Privatpersonen, Bauherren, Planer, zukünftige 
Hauseigentümer und interessierte Bürger. 
Die Ausstellung befindet sich im barrierefreien Foyer des Rathauses und kann wäh-
rend folgender der Öffnungszeiten besucht werden:

Montag	 12.00-16.00 Uhr	D onnerstag 	 08.00-16.00 Uhr
Dienstag	 08.00-18.00 Uhr	 Freitag        	 08.00-12.00 Uhr
Mittwoch	 08.00-12.00 Uhr
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E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

25. Firmenjubiläum 
Für viele unserer Rodewischer Gewerbetreibenden war Juli 1990 der Zeit-
punkt zum Start in die Selbständigkeit. 25 Jahre harte Arbeit liegen hinter 
den Inhabern und ihren Mitarbeitern. Für mich ein Grund DANKE zu sagen 
und allen die am Erfolg der Firma Anteil hatten und haben Glückwünsche zu 
überbringen!

Auf das 25. Firmenjubiläum schauen in diesem Monat zurück: 

· die VSTR GmbH Rodewisch

· die Schlosserei Stefan Tennstädt

· die Drechslerei Siegfried Schubert

· der Getränkemarkt Alfons Winkler
  

Bereits seit 35 Jahren „im Geschäft“ ist
· die Autolack-Service GmbH Mario Grünert 

Für die Zukunft der Unternehmen wünsche ich Ihnen auch im Namen der 
Damen und Herren Stadt- und Ortschaftsräte gut gefüllte Auftragsbücher, 
faire Partner, immer das notwendige Quäntchen Glück und vor allem Ge-
sundheit!                                                                                      Kerstin Schöniger

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 29.6.2015
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/94/2015
Der Stadtrat beschließt die Museumskon-
zeption als Grundlage für die künftige 
Museumsarbeit und beauftragt die Lei-
terin des Museums mit der Umsetzung.

Beschluss-Nr. SR/95/2015
Der Stadtrat beschließt, Herrn Jan Schnei-
der als Ortswehrleiter der FF Röthenbach 
und Herrn Kevin Wallenstein als stellver-
tretenden Ortswehrleiter der FF Röthen-
bach im Amt zu bestätigen.

Beschluss-Nr. SR/96/2015
Der Stadtrat stimmt der Aufnahme gemäß 
den Übergangsvorschriften der §§ 53 und 
54 SächsStrG den „Wiedenberg“ in das Be-
standsverzeichnis der Stadt Rodewisch als 
Feld- und Waldweg zu. Gleichfalls wird der 
Eintragung auf dem entsprechenden Be-
standsblatt gemäß beigefügter Eintragungs-
verfügung zugestimmt. 

Beschluss-Nr. SR/97/2015
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf des Fl.-
Nr. 507/2 der Gemarkung Rodewisch
mit einer Größe von 914 m2 zu.

Beschluss-Nr. SR/98/2915
Der Stadtrat beschließt, das Rechnungs-
prüfungsamt der Stadt Reichenbach
mit der örtlichen Prüfung der Eröffnungs-
bilanz zum 01.01.2013 gemäß § 131 Ab-

satz 3 in Verbindung mit § 103 Absatz 1 
SächsGemO  zu beauftragen.

Beschluss-Nr. SR/99/2015
Beschluss zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 33 Wohnquartier “Poe-
tenwiese“

Beschluss-Nr. SR/100/2015
Der Stadtrat beschließt, die Bauleistungen 
für die Hochwasserschadensbeseitigung
Maßnahme 4648  Ersatzneubau der Ufer-
mauer entlang der Parkstraße stromab-
wärts rechts- an die Phönix Bau GmbH 
Aue zu vergeben.

Beschluss-Nr. SR/101/2015
Abwägungsbeschluss zum Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 32 „Goethestraße“

Beschluss-Nr. SR/102/2015
Der Stadtrat beschließt, die Bauleistungen 
für die Hochwasserschadensbeseitigung
Maßnahme 1596  Reparatur der Brücke 
über die Göltzsch an die Phönix Bau 
GmbH Aue zu vergeben.

Beschluss-Nr. SR/103, 104/2015
Ermächtigung des Techn. Ausschusses 
zur Vergabe von Bauleistungen über der 
Zuständigkeitsgrenze

Beschluss-Nr. SR/105/2015
Leasingvertrag für ein Bauhoffahrzeug

Beschluss-Nr. SR/106/2015
Finanzangelegenheiten 

zuständige Behörde: Stadtverwaltung Rodewisch Ort, Datum: 

Wernesgrüner Str. 32 Rodewisch, 28.05.2015
08228 Rodewisch

Aktenzeichen 650.024.56b-BÖW-Mie Telefon:   03744/368157
Zutreffendes ankreuzen  X  oder ausfüllen

Eintragungsverfügung für das Bestandsverzeichnis der  1)
Gemeindestraßen beschränkt-öffentliche Wege u. Plätze
(Gemeindeverbindungs-, Ortsstraßen)

x öffentlichen Feld- u. Waldwege Eigentümerwege
                                    1) Straßenklasse ankreuzen

Genaue Bezeichnung der Straße: Wiedenberg

Stadt/Gemeinde: Rodewisch Landkreis: Vogtlandkreis
   I. Anlass:

Erstmalige Anlegung des Bestandsverzeichnisses (§ 54 Abs.2, § 3 Abs.1 SächsStrG)

Widmung (§ 6 SächsStrG) Umstufung (§ 7 SächsStrG) Einziehung (§ 8 SächsStrG)

Verfügung vom (Abdruck bei den Verzeichnisakten)

x Aufnahme nach §§ 53 und 54 SächsStrG

  II. Inhalt der Eintragung:

56b Wiedenberg; dienende Flurstücke als Teile v. Fl.-Nr. 1059/1, 1059/6, 1059/7 und 1060/1
der Gem. Rodewisch 
Widmungsbeschränkung: keine; Anfangspunkt: Einmündung von der Wiedenberger  
Straße, Fl.-Nr. 1221 der Gemarkung Rodewisch
Endpunkt: östliche Grundstücksgrenze Fl.-Nr. 1059/5 der Gemarkung Rodewisch, 
Straßenbaulastträger ist von km 0,000 bis km 0,200 die Stadt Rodewisch

 III. An Verzeichnisführer zur Vollziehung der Eintragung

 IV. Nach Eintragung Abdruck der Verfügung und des Wortlautes der Eintragung an:

(Gemeinde;  entfällt, wenn d. Gemeinde das Bestandsverzeichnis selbst führt) )

a)  ---------------

b)

Hinweis: Das Bestandsverzeichnis für die obenbezeichnete Straßenklasse liegt

in der Zeit vom 01.07.2015 bis einschließlich 31.12.2015

in  Stadtverwaltung Rodewisch, Abt. Liegenschaften, Zimmer 113
während der Dienststunden zur Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb von 1 Monat nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei folgender Behörde

Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, 08228 Rodewisch einzulegen.

Schöniger
Bürgermeisterin

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 16.07.2015
Beschluss-Nr. SR/108/2015
Vergabe der Leistung Gerüstarbeiten Los 1 
für die Sanierung des Schlößchens an die 
Firma Gerüstbau Plauen

Beschluss-Nr. SR/109/2015
Vergabe der Leistung Los 3 Dachdeckerar-
beiten für die Sanierung des Schlößchens 
an die Firma W. Vogel, Auerbach

Beschluss-Nr. SR/110/2015
Vergabe der Leistung Los 4 Zimmererar-
beiten für die Sanierung des Schlößchens 
an die Firma Zimmerei Michael Kunz, Au-
erbach

Beschluss-Nr. SR/111/2015
Abschluss der Sanierung der Gemeinbe-
darfseinrichtung ehemaliger Ratskeller   1. 
Bauabschnitt

Beschluss-Nr. SR/112/2015
Abschluss der Sanierung der Gemeinbe-
darfseinrichtung ehemaliger Ratskeller   2. 
Bauabschnitt

Beschluss-Nr. SR/113/2015
Der Stadtrat stimmt dem Antrag auf Errich-
tung eines schlüsselfertigen Outdoor-
Rechenzentrums in Containerbauweise 
auf dem Fl.Nr. 1205 der Gemarkung Ro-
dewisch, Antragsteller LRA Vogtlandkreis 
zu. Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. SR/114/2015
Der Stadtrat beschließt, dem Antrag zur Er-
richtung eines Balkons  an das vorhandene 
Wohnhaus  Fl.-Nr. 76/1 der Gemarkung 
Röthenbach zuzustimmen.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann ge-
mäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt werden.

Beschluss-Nr. SR/115/2015
Satzungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 32 
„Goethestraße“

Beschluss-Nr. SR/116/2015
Billigungs- und Auslegungsbeschluss Be-
bauungsplan Nr. 33 Wohnquartier „Poe-
tenwiese“

Beschluss-Nr. SR/117/2015
1. �Der Stadtrat stimmt dem geplanten Um- 

und Ausbau einschließlich des Erweite-
rungsbaues am Dach des Wohnhauses 
Lindenstraße 10 zu. 

2. �Es ist zu prüfen, ob die Festlegungen der 
Gestaltungssatzung für die Zone III auf-
gehoben und in zukünftigen Baugeneh-
migungsverfahren nicht mehr angewen-
det werden.

Beschluss-Nr. SR/118/2015
Annahme von Einzelspenden

Beschluss-Nr. SR/119/2015
Der Stadtrat ermächtigt den Technischen 
Ausschuss, die Vergabe der Leistung Um-
bindung der Außenentwässerung der Kita 
Zwergenland zu beschließen

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unseren Austrägern Patricia Hellinger
und Hans Leipart.
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Anmeldung der Schulanfänger 2016
Am Dienstag, dem 8. September 2015 findet in der Zeit von 08.00-18.00 
Uhr im Sekretariat der „Friedrich-Schiller-Grundschule“ Rodewisch die 
Anmeldung der Schulanfänger 2016 statt.
Es sind alle Kinder anzumelden, die im Zeitraum vom 1. Juli 2009 bis 
30. Juni 2010 geboren sind.
Vorzulegen ist die Geburtsurkunde (oder Stammbuch) des Kindes.
Bei Verhinderung am 08.09.2015 kann die Anmeldung noch bis spätestens 
15.09.2015 zu den Öffnungszeiten des Sekretariates Dienstag-Donnerstag 
7.30-14.00 Uhr erfolgen.
Kinder die im Zeitraum vom 01.07.2010  30.09.2010 geboren sind können 
auf Wunsch der Eltern vorzeitig eingeschult werden.
Die Kinder sind zur Anmeldung noch nicht vorzustellen.        G. Konrad, Schulleiter

Friedrich - Schiller-Grundschule Rodewisch/Vogtland

Werte Eltern,
hiermit möchte ich Ihnen einige Hinweise zum Verfahren der Einschulung 
der Schulanfänger 2016 an der Schiller-Grundschule Rodewisch mitteilen.
Alle zwischen dem 01.07.2009 und 30.06.2010 geborene Kinder sind mit 
Beginn des Schuljahres  2016/2017 schulpflichtig und am 08.09.2015 an 
der Schiller-Grundschule anzumelden.
Das Aufnahmeverfahren für die Grundschule beinhaltet drei Bereiche:
1. Anmeldung an unserer Grundschule
   �Mindestens ein Erziehungsberechtigter nimmt die Anmeldung in der Schule 

zu den bekannt gegebenen Terminen vor.
1. Familienname und Vorname der Erziehungsberechtigten,
2. Familienname und Vorname des Kindes,
3. Geburtsdatum,
Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde des Kindes vorzulegen.

Gleichzeitig werden gemäß „Grundschulordnung“ § 3 Abs. 4 folgende 
Daten erhoben:
4. Geburtsort,
5. Geschlecht,
6. Anschrift,
7. Telefonnummer, Notfalladresse,
8. Staatsangehörigkeit,
9. Religionszugehörigkeit,
10. �Art und Grad einer Behinderung und chronischen Krankheiten; diese sind 

nur mit Einwilligung der Erziehungsberechtigten zu erfassen.
11. �Bei getrennt lebenden Eltern ist bitte eine Vollmacht des jeweiligen nicht 

teilnehmenden Elternteils oder eine Bescheinigung über das Sorgerecht 
vom Jugendamt abzugeben. 

2. �Medizinische Untersuchung durch den Jugendärztlichen Dienst
Gemäß § 3 Abs. 5 der „Verordnung des SMK über die Schulgesundheits-
pflege im Freistaat Sachsen“ vom 30.07.1992 sind die Erziehungsberechtigten 
verpflichtet, ihr Kind dem Jugendärztlichen Dienst des Gesundheitsamtes 
vorzustellen. Danach folgt ein Gespräch mit Ihnen als Eltern und der Schul-
leitung der Schiller-Grundschule.

3. Feststellung der Schulfähigkeit
Der Schulleiter prüft die Schulfähigkeit des Schulanfängers. Grundlage dafür 
sind Gespräche mit den Eltern, Erkenntnisse aus den vorschulischen Angebo-
ten in Zusammenarbeit mit den Kindereinrichtungen und das schulärztliche 
Gutachten. Schulfähigkeit wird bescheinigt wenn der körperliche, geistige 
und soziale Entwicklungsstand des Kindes erwarten lässt, dass die Bedin-
gungen und Anforderungen des Schulalltages bewältigt werden. 
Nach der Überprüfung entscheidet die Schulleitung gemäß § 4 Abs. 2 der 
„Grundschulordnung“ vom 02.05.1994 über die Einschulung Ihres Kindes. 
Die Entscheidung wird Ihnen nach Abschluss des Aufnahmeverfahrens 
schriftlich mitgeteilt.                                                                  G. Konrad, Schulleiter

1.000 Euro für die 
700-Jahrfeier von 
Röthenbach
In der Geschäftsstelle Rodewisch 
übergab die Geschäftsstellenleiterin, 
Kerstin Schreiter an den Dorf- und 
Heimatverein Röthenbach e. V. eine 
Spende in Höhe von 1.000 Euro. Den 
Spendenbrief nahmen die Vereins-
mitglieder, Herr Steffen Seifart, Herr 
Lutz Schöniger und Herr Heiko Zim-
mer, stellvertretend für den Verein 
entgegen. Die Spende wurde für die 
Feierlichkeiten anlässlich 700-Jahr-
feier von Röthenbach verwendet.

Ebenfalls über einen Geldsegen 
konnte sich der 1. FC Rodewisch und 
der Turn- und Sportverein Rodewisch 
freuen. Kerstin Schreiter, Geschäfts-
stellenleiterin der Geschäftsstelle 
Rodewisch übergab an beide Vereine 
jeweils eine Spende in Höhe von 
1.000 Euro.
Beide Vereine haben schon genaue 
Vorstellungen, wofür Sie das Geld 
verwenden werden.
Zur Anschaffung von dringend be-
nötigten neuen Toren kommt die 
Spende bei dem 1. FC Rodewisch 
zum Einsatz.
Die Turn- und Sportgemeinschaft 
Rodewisch e. V. wird mit dem Betrag 
das traditionelle Kirmeskegeln um 
den „Roten Wisch“ finanzieren. 

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 
112

Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Anzeige
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Wer sich am letzten Juniwochenen-
de die Zeit genommen hat um nach 
Röthenbach zu fahren, der wurde 
nicht enttäuscht.  Die Vereine und 
Bürger des Dorfes haben ein Fest auf 
die Beine gestellt, wie es eines 700. 
Geburtstages  auf jeden Fall würdig 
ist.
Den Auftakt des Festwochenendes 
bildete das 125jährige Jubiläum der 
Freiwilligen Feuerwehr, zu welchem 
Vertreter von befreundeten Wehren 
sowie der umliegenden Gemeinden 
eingeladen waren. Nach der Begrü-
ßung durch den Vorsitzenden des 
Feuerwehrvereines Frank Schubert, 
Ortschaftsratsvorsitzenden  Steffen 
Seifart  und der Bürgermeisterin 
Kerstin Schöniger ging es nach dem  
feierlichen Fassbieranstich mit der 
Band OB- Live richtig los.  Mit ca. 550 
Gästen war der erste Abend schon 
sehr vielversprechend und stimmte 
zuversichtlich. 
Am Samstag  hatten die Besucher, 
über den Tag etwa 1100, ab 14:00 
Uhr die Möglichkeit, das Festgelände 
zu besuchen. Neben Kinderkettenka-
russell, Hüpfburg und Schießwagen 
wurde im Festzelt mit den Kindern 
gebastelt, es gab Kaffee & Kuchen, 

Ein mehr als gelungenes Fest - Röthenbach feierte seinen 700. Geburtstag

Kutschfahrten wurden angeboten, die 
Kirche konnte besichtigt und die Aus-
stellung zur Geschichte von Röthen-
bach der Familie Wolfgang Schlottke 
im Bürgerhaus besucht werden. Ei-
nen Streichelzoo und einen etwa 70 
Meter hohen Kran mit Aussichtsgon-
del gab es auch noch - es wurde also 
für Jeden etwas geboten.  Am Abend 
sorgten die Partyband MEILENSTEIN 
und Showeinlagen der Stars des SV- 
Grün- Weiß- Röthenbach für eine 
SENSATIONELLE Stimmung im Fest-
zelt, wie sie besser nicht sein konnte.
Das Finale der Feierlichkeiten bil-
deten am Sonntag bei allerfeinstem 
Wetter die drei Kapellen, Migma 
Markneukirchen, die Straßberger und 
die Röthenbacher Blasmusikanten, 
welche so viele begeisterte Gäste an-
zogen, dass das Festzelt beinahe bis 
auf den letzten Platz ausgefüllt war. 
Eine nicht geringere Anziehungskraft 
hatte die “1. Röthenbacher Männer-
leistungsschau“, bei der acht Mann-
schaften antraten um  in fünf span-
nenden und lustigen Wettkämpfen 
ihre Kräfte zu messen und schließlich 
“Die Ploahner“ als Sieger hervor gin-
gen.  Keiner hätte sich zum Sonntag 
eine solche Menge an Besuchern 

zu träumen gewagt. 2500 mögen es 
mindestens gewesen sein. Egal wohin 
man sah, überall begeisterte Gäste! 
Den Abschluss bildete dann die Tom-
bola, bei welcher attraktive Preise, 
wie zum Beispiel ein Wochenende in 
Oberwiesenthal, zu gewinnen waren.
Abschließend möchten wir uns, der 
Ortschaftsrat und das Festkomitee, 
bei  allen Sponsoren und Beteiligten, 
bei den Mittgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr und des Feuerwehrver-
eines, sowie des SV- Grün- Weiß 
Röthenbach und des Dorf- & Heimat-
vereins auf das Herzlichste für Eure 
Mithilfe bedanken. Ein großer Dank 
auch an alle Leute,  welche in den 
Wochen vorher mit angepackt haben, 
die Flächen um das Festgelände he-
rum vorzubereiten und zu pflegen, 
an alle Helfer außerhalb der Vereine, 
welche uns am Festwochenende 
unterstützt haben -sei es mit selbst 
gebackenem Kuchen, Kutschfahren, 
dem Streichelzoo, etc. Alles aufzu-
zählen wäre unmöglich  somit noch 
einmal ein großes Dankeschön an alle 
Mitwirkenden -  ohne Eure Hilfe wäre 
das Fest nicht das gewesen,  was es 

letztendlich war. Auch alle Röthenba-
cher  haben unser Dorfjubiläum mit 
ihren selbstgebauten und einzigar-
tigen Puppen, sowie dem liebevollen 
Schmücken unseres Dorfes zu etwas 
ganz Besonderem gemacht - viele 
Gäste waren bei einem Spaziergang 
durch den Ort hellauf begeistert. 
VIELEN DANK EUCH ALLEN!!

Die Sponsoren: Sparkasse Vogtland, 
Fam. Janko Nagy, Envia, Fam. Micha-
el Reuss, TGA Auerbach, Holzhandel 
& Transport Wolfgang Heid Saupers-
dorf, VOKA Plauen, Gärtnerei Gerisch 
Obercrinitz, Hartsteinwerke Vogtland, 
Fam. Bernd Reuther, Ulrich Stahn 
Bau GmbH, SIGRO Falkenstein, Holz- 
Schwabe Rodewisch, Fam.Wallen-
stein, Wernesgrüner Brauerei GmbH, 
Fam. Zimmermann, Fam. Seifart, 
Fam. Herbert Betz, Allianzgeneral-
vertretung Holger Liebold, Fam. An-
dré Schneider, Fam. Peter Willhelm, 
Zeltverleih Zachcial, Söll ökologische 
Verfahren GmbH, Theodor Kiess-
ling Fachgroßhandel KG, Fam. Henri 
Graupner, Elektro-Heß und Elektro-
Badstübner                         Steffen Seifart

Der Kultur- und Heimatverein Rode-
wisch freute sich über die finanzielle 
Unterstützung der Sparkasse Vogt-
land. Kerstin Schreiter, Geschäfts-
stellenleiterin der Geschäftsstelle Ro-
dewisch, übergab an die  Mitglieder 
der Abteilung Frauenchor, Frau Rita 
Wunderlich, Frau Anita Heyn 
und Frau Kerstin Schwarz 
den Spendenbrief in Höhe 
von 250,00 Euro.
Im Jahr 2014 erhielt der Chor 
anlässlich des Pfingstsingens 
in Beerheide Besuch von 
seinem Patnerchor „Herbst-
rosenchor Kaposvar“ aus 
Ungarn. Neben gemein-
samen Konzerten, wurde 
dem Partnerchor ein Einblick 
in die vogtländische Heimat 
vermittelt, mit ihrer ein-

Sparkasse unterstützt Besuch des Frauenchores 
Rodewisch in Ungarn

drucksvollen Landschaft,  Sitten und 
Gebräuchen. Nun wurde der Frauen-
chor des Kultur- und Heimatvereins 
Rodewisch zum Gegenbesuch in 
Ungarn eingeladen. Gern unterstützt 
die Sparkasse Vogtland mit der Spen-
de dieses Vorhaben.

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
31.10.15 	T he Firebirds - Die Rock n Roll Show Band -

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
20.09.15 	 Musikschule Vogtland - Abschlusskonzert 
	 des 10. Auerbacher Musicalkurses
04.10.15 	E röffnungskonzert - Vogtland-Philharmonie 
	G reiz/Reichnbach
21.11.15 	 Kottengrüner Trämpele - Kabarett (incl. Kaffee u. Kuchen)

Veranstaltung in der St. Petri Kirche Rodewisch
25.10.15 	TEN ÖRE4YOU - Toni Di Napoli & Pietro Pato in Conzert

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448
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lädt am Wochenende vom 07. bis 
09.08.2015 zum traditionellen Kirmes-
fest nach Rützengrün.
Beginn ist am Freitag, den 07.08.2015 
um 20:00 Uhr mit dem Festbieran-
stich im Festzelt auf dem Sportplatz.
Am Samstag, den 08.08.2015 ab 14.00 
Uhr Festbetrieb auf dem Sportplatz 
mit Rummel, Ponyreiten, Kinder-
schminken, Hüpfburg, Bewegungs-
spielen für die Kleinen und Bierg-
lasstemmen mit Prämierung sowie 
bereits ab 10.00 Uhr ein Kettensägen-
künstler für die Großen.
Mit einer Krangondel kann man sich 
in luftige Höhen befördern lassen und 
von oben einzigartige Eindrücke un-
serer Region erhaschen.
Als Zubringer zum Festplatz und zur 
Rundfahrt durch den Ort dient eine ei-
gens dafür angefertigte Bummibahn. 
Ein Flohmarkt und Luftballonweitflug 
runden das Angebot für den Sams-
tag ab. Ab 19.00 Uhr Kirmestanz für 
Jung und AIt im Festzelt mit Livemusik 

Der Heimatverein Rützengrün e.V.
vom Duo Sound-Express 
aus Oelsnitzmit Unterhal-
tungsprogramm bis ca. 1.00 Uhr.
Am Sonntag, den 09.08.2015 ab 10.00 
Uhr Frühschoppen mit Falknerschau 
für die Großen und Rummel für die 
Kleinen. Für das leibliche Wohl an 
allen Festtagen sorgt der Heimat-
verein Rützengrün e.V. mit frischem 
Fassbier, ausgefallenen Longdrinks, 
leckerem Spanferkel vom Spieß und 
Original Rützengrüner vom Grill so-
wie selbstgebackener Kirmeskuchen 
und Kaffee.
Der Eintritt aufs Festgelände und ins 
Festzelt ist an allen drei Tagen kosten-
frei. Also raus aus den vier Wänden 
und auf nach Rützengrün.
Der Heimatverein Rützengrün e.V. 
freut sich drauf, zahlreiche Gäste aus 
Nah und Fern begrüßen und bewirten 
zrt können.
Heimatverein Rützengrün e.V.
Roby Wolf
Vereinsvorsitzender

Der Heimatverein Rützengrün gibt bekannt:

Trödelmarkt zur Kirmes in Rützengrün
Zu unserer diesjährigen Kirmes in Rützengrün findet am Samstag, dem  08. 
August 2015 ab 14.00 Uhr auf dem Sportplatz ein Trödelmarkt statt.
Gehandelt werden Kindersachen, Spielsachen, elektrische Geräte (leistungs-
fähig), Bücher, DVD, CD und vieles andere mehr.
Interessierte Händler melden sich bitte bis zum 06.08.2015 bei Tina Schürer 
unter der Tel.-Nr. 03744/437602                                     Heimatverein Rützengrün e.V.

Ein großes Thema im Gemeinschafts-
kundeunterricht der 10. Klassen ist die 
Außenpolitik. Passend dazu hat unsere 
GRW  Lehrerin, Frau Rockstroh, den 
Jugendoffizier, Herr Rebhan, zu uns 
in die Schule eingeladen. In seinem 
neunzigminütigen Vortrag zum Thema 
„jetzt (vernetzt) handeln“ erklärte er 
uns die Rolle der Bundeswehr in der 
Außenpolitik. Der für Sachsen zustän-
dige Oberleutnant der Luftwaffe ging 
dabei auf die Aufgaben der Bundes-
wehr ein. Er schilderte die Probleme, 
die es immer wieder in der Außenpo-
litik gibt. Außerdem klärte er Fragen 
wie „Wann ist ein Staat ein Staat?“ 
und „Wer entscheidet über den Einsatz 
von Soldaten?“ Begonnen hat er seine 
Präsentation mit einem Personen-Quiz 
zu den wichtigsten Politikern, welche 
die deutsche Außenpolitik tangieren. 

Besuch eines Jungendoffiziers

Der Beginn bildete auch später den 
Abschluss seines Vortrages, indem er 
uns erklärte, was die Ministerien der 
Politiker miteinander verbindet und 
warum sie „vernetzt handeln“. Durch 
seine sympathische, offene und witzige 
Art hat es uns sehr viel Spaß gemacht 
Herrn Rebhan zuzuhören. Er erklärte 
alles an Beispielen und bezog uns in 
seinem Vortrag immer mit ein, was es 
sehr interessant für uns machte. 
Durch die gut bebilderte Bildschirm-
präsentation hat er uns die Zusammen-
hänge der Politik und der Bundeswehr 
super vor Augen geführt. Es war eine 
abwechslungsreiche Stunde, die wie 
im Fluge verging und wir an unserer 
Schule unbedingt beibehalten sollten. 
Denn das Thema „jetzt (vernetzt) han-
deln“ wird immer wichtiger.

Judith Mädler, 10c

Würdet ihr gern einmal eine Zeitreise 
ins Mittelalter unternehmen? 
Für uns Schüler aller 6. Klassen an der 
Pesta ging dieser Wunsch am Freitag, 
dem 26.06.2015 in Erfüllung, als auf der 
Schloßinsel in Rodewisch ein Mittelalter-
spektakel stattfand.
Dazu hatten sich ein paar von uns so-
gar in einen tapferen Ritter und schöne 
Burgfräuleins verwandelt und gemerkt, 
dass diese Kleidung zwar toll aussieht, 
aber auch ziemlich schwer sein kann 
und man fürchterlich ins Schwitzen 
kommt. Eingeteilt in sechs  Gruppen 
durchliefen wir verschiedene Stationen 
und mussten dort unser  Können unter 
Beweis stellen. 
Wie hält man z.B. Pfeil und Bogen rich-
tig und erlegt dann noch ein „Monster“? 
Wie schreibt man mit einer Feder, ohne 
dass die Hände zu blau werden?
Wie stelle ich Ringelblumensalbe her 
und erspare mir so die teure Kosmetik?
Wie baue ich eine Burg mit Lego-Duplo 
Steinen nach und merke erst später, 
dass das Original direkt vor meiner 
Nase ist?
Wie erobere ich eine Burg am 
schnellsten und was gibt es im Museum 
alles zu entdecken?
Auf all diese und noch mehr Fragen 
gab es an dem Tag eine Antwort. Den 

absoluten Höhepunkt bildete dann die 
Flugshow der Falknerei Herrmann aus 
Plauen. Hier erfuhren wir viel Wissens-
wertes über die Geschichte der Falkne-
rei und erlebten diese majestätischen 
Tiere hautnah. Turmfalke, Eule und Gei-
er  faszinierende Vögel, von denen auch 
wir Menschen so einiges lernen können. 
Oder sind wir etwa in der Lage, uns in 
völliger Dunkelheit mit 80km/h durch 
den Wald zu bewegen und dann noch 
eine Maus zu fangen, wie eine Schleier-
eule das kann? 
Am tollsten war jedoch, als die Eule auf 
dem Kopf einer Mitschülerin landete 
und  jeder von uns den Uhu streicheln 
durfte. Dass werden wir wohl nie ver-
gessen! Den Schluss bildete das Mit-
tagessen mit Hähnchenschenkeln und 
„Steynbrod“, welches nicht aus Stein 
war sondern nur auf Stein gebacken 
wurde. Zur Erinnerung an diesen ganz 
tollen Tag und zum Ausprobieren gab es 
für jeden von uns eine Probe der Rin-
gelblumensalbe, welche Frau Graf schon 
für uns vorbereitet hatte.
Die 6. Klassen bedanken sich noch 
einmal ganz herzlich bei Frau Graf, der 
Organisatorin, und ihrem Mann sowie 
bei Frau Aurich, Frau Schlösinger, Frau 
Büttner und Frau Bundzus für diesen 
hautnahen Geschichtsunterricht!

Bogenschießende Ritter und schreibende Mönche

Job-Tour Vogtland 2015
Informationen für Arbeit- und Ausbildungssuchende
Wann?  	 Montag, 07. September 2015 von 9.00 bis 12.00 Uhr
Wo?  	 Rathaus Stadt Rodewisch
	W ernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch

Wir haben für Sie vorbereitet:
· Arbeits- und Ausbildungsstellen aus allen Branchen der Region
· Informationen zum Arbeitsmarkt vor Ort
· �Persönliche Beratung zu Fördermöglichkeiten bei Arbeitsaufnahme und 
Qualifizierung

· Angebote des Beratungszentrums „DIALOG“ der Diakonie Auerbach

Bringen Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit!
Wir beraten Sie:
· die Arbeitsvermittler des Jobcenters 
· der gemeinsame Arbeitgeberservice

Anzeige
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stützt. Jetzt ist das 
Außengelände fast 
fertig. Unsere Kin-
der freuen sich schon auf den neuen 
Garten, der Grassamen ist aufgegan-
gen und die Kinder beobachten das 
schnelle Wachsen der vielen Gras-
halme.
Im Juni fand unsere Erdbeerwoche 
statt, die Hortkinder übernachte-
ten zum Abschluss des Schuljahres 
in der Nicolaikirche, die Vorschul-
kinder verbrachten aufregende Tage 
im Waldpark Grünheide und un-
ser jährliches Sportfest fand in der 
Göltzschtalhalle, mit Unterstützung 
von Schülerinnen und Schülern der 
„Pesta“ und der Lessing-Oberschule  
statt.
Vielen Dank an das Pestalozzi-
Gymnasium für die Bereitstellung 
des Hallensegmentes!
Wir wünschen allen Kindern, Fami-
lien, „Rodewischern“ einen schöne 
und erholsame Sommer- und Ur-
laubszeit!                          Team Flohkiste

jetzt beginnt die Ferienzeit! 
Schon wieder ist ein Jahr vorbei, 
in dem geschah so Allerlei.

Von Vielem konnten wir berich-
ten, erzählten hier die besten Ge-
schichten! Zum krönenden Schul-
jahres-Abschluss, -traditionell für uns 
Zwerge ein Muss- noch unser Wald-
wochenbericht, Dazu nun ein kleines 
Gedicht: Los ging´s mit einem Mär-
chentheater, mit Hänsel, Gretel, Mut-
ter, Vater. Und ´ner Knusperhex, echt 
alt, die wohnte in dem tiefen Wald! In 
jeder Rolle eine Erzieherin, das war 
ein toller Waldwochenbeginn! Der 
zweite Tag war kreativ, denn jeder 
Baum, ob groß oder schief, bekam 
aus Lehm und Waldfundsachen, Au-
gen, Ohren, ´nen Mund zum Lachen. 
Unsere Schulanfänger waren am 
Mittwoch bereit, für ihren Abschied 
von der Kindergartenzeit!  Sie be-
wiesen da einem jeden Kind, dass sie 
bereit für die Schule sind. Am Nach-
mittag zeigten sie ihren Eltern dann, 
was ein Schulkind alles kann!
Und plötzlich, an unserem Zucker-
tütenbaum, glaubt uns ruhig, es ist 
kein Traum, hingen Tüten, bunte 
kleine - für jeden Vorschüler genau 
Eine! Am Donnerstag gab´s ganz viel 
Regen, da mussten wir das Sportfest 
nach drinnen verlegen. Auch dabei 
sollte „Wald“ das Thema sein - es 
kämpfte Jeder, ob groß oder klein! 
Beim „Baum-  und beim Eichhörn-
chenspiel“, lachten wir, neben laut, 
auch viel! Dann war endlich der 

Kaum zu glauben, es ist so weit… 
Freitag gekommen: 
Zweimal der steile Weg zum Wald 
erklommen, gepicknickt, gesucht 
und inspiziert, zu unserem Feenteich 
spaziert, Märchen der Hortkinder 
bestaunt - die schauspielerten sehr 
gut gelaunt,  genascht, gespielt, mit 
Lehm gebaut, aufgeregt nach Edel-
steinen geschaut, wieder zurück, 
das Buffet leergegessen, gemütlich 
am Lagerfeuer gesessen, Lieder 
gesungen, getanzt, gelacht, eine ge-
meinsame Kindergarten-Nacht, und 
morgens ein Frühstück in der Sonne,
ein Tag voller Erlebnisse und Wonne! 
Die Ferienzeit hat nun begonnen, 
wir wünschen Euch viel Spaß beim 
Sonnen, Bleibt gesund und froh und 
heiter, im nächsten Schuljahr geht´s 
dann weiter!
Das Team der Kita Zwergenland

Hier noch ein Tipp für Groß und 
Klein, wir laden herzlich zu uns ein!
Am 02.09. um 15.00 Uhr - wer ger-
ne mag, da ist unser nächster Spiel-
nachmittag! Nun sagen wir nur noch 
schnell „Ade´“!
Wer Lust hat guckt auf www.kita-
zwergenlandrodewisch.de!

In der Woche vom 26.05.-29.05.15 
fanden sich täglich Eltern, Großel-
tern, Erzieherinnen mit Ehepartnern 
zum Arbeitseinsatz ein. Vormittags 
und nachmittags wurde unser Au-
ßengelände gestaltet und verschö-
nert, so dass die Kinder bald drau-
ßen im Garten spielen können. Es 
wurden 140 Koniferen gepflanzt, 
viele Tonnen Muttererde aufgefüllt 
und glattgerechnet, Drainagesteine 
gelegt und Sträucher gepflanzt. Wir 
danken hiermit allen Helfern recht 
herzlich!!!
Ein weiteres Dankeschön unseres 
Vereines und der Kinder geht an 
die Stadtverwaltung  Rodewisch. 
Frau Bürgermeisterin Kerstin 
Schöniger, Hauptamtsleiter Herr 
Graf, Frau Heckel vom Bauamt, 
Mitarbeiter des Bauhofes und 
andere Angestellte haben in den 
letzten Wochen bei der Gestaltung 
des Außengeländes mit geplant, 
teilweise wieder „umgeplant“ und 
uns in allen Bereichen sehr unter-

Eine schöne Sommerzeit…

Unsere diesjährigen Schulanfänger 
genossen drei wunderbare Tage in 
der Jugendherberge Schöneck. Im 
Kispi, dem Schwimmbad und auf 
dem Abenteuerspielplatz hatten wir 
eine richtig schöne Zeit, an die wir 
uns gern zurück erinnern. Auch un-
ser Zuckertütenbaum, den wir reich-
lich gedüngt und gegossen haben, 
hing voller Überraschungen. Für die 
nächsten Jahre müssen wir uns lei-
der eine andere Bleibe suchen, denn 
an der Stelle wird eine neue, noch 
größere Jugendherberge gebaut. Wir 
danken Herr Neumann für die vielen 
schönen Jahre, die wir bei ihm und 
seiner Frau verbringen durften.
Die Hortkinder haben das Ende des 
Schuljahres auch gefeiert. Unsere 
Schulkids waren zum Beispiel in Ei-
benstock beim „Wurzelrudi“. Dort 
machten sie sich einen schönen Tag 
auf der Sommerrodelbahn, im Irr-
garten und dem Streichelzoo. Am 
Abend kamen die Eltern hinzu und 
alle saßen noch ein wenig gemütlich 
zusammen. Und die Schüler der Hor-
taußenstelle fuhren mit Bus und Bahn 
nach Schneidenbach und wanderten 
von dort aus zu den „Käppelschen-
Teichen“. Ein idealer Ort zum Grillen 
und in Erinnerungen zu schwelgen. 
Auch die Feuerwehr AG feierte das 
erlebnisreiche Jahr. Ein Ausflug mit 
der Rodewischer Feuerwehr ins Len-
genfelder Feuerwehr Museum stand 
auf dem Plan. Anschließend zeigte 
die Jugendfeuerwehr ihr Geschick 
bei einem „Einsatz“. Zum Abschluss 
gab es noch lecker Würstchen. Wir 
freuen uns auf viele weitere Jahre 
der Zusammenarbeit. 
Ja und dann war da noch unser „In-
dianerfest“. Bleichgesicht Jörn wurde 
schnell von den anwesenden India-
nern ausfindig gemacht und an den 
Marterpfahl gebunden. Mit einem 
freudigen Indianertanz feierten sie 
ihren Sieg. Doch unser Cowboy 

Die „Schwalben“ fliegen aus…

konnte sich frei kaufen und die Fei-
er ging los. An verschiedensten Sta-
tionen konnte man den Traditionen 
der Indianer nachgehen. So wurden 
Schwirrhölzer, Traumfänger und 
Armbänder gebaut, Stockbrot und 
deftige Steaks gegessen, geangelt, 
gejagt, Gold gewaschen und auf 
Pferden geritten- entweder auf Ste-
ckenpferden oder echten vom „Strei-
chelzoo Stark“. Natürlich hat eine 
ordentliche Bemalung der Rothäute 
dazu gehört. Dafür war Frau Heckel 
zuständig. Auch so hatten wir viel Un-
terstützung von unseren Eltern. Herr 
Auer kümmerte sich um die musika-
lische Untermalung; Herr Wetzig, das 
Ehepaar Kürschner und Frau Gropp 
sorgten für unser leibliches Wohl; 
Frau Görner, Herr Marquardt, Herr 
Büttner, Frau Singer und Schulprak-
tikantin Nathalie beteiligten sich an 
verschiedenen Spielen und Ständen 
und Medizinfrau Petra Sprandel sen-
sibilisierte unsere Sinne. Natürlich 
durften auch die Feuerwehr und die 
Sparkasse nicht fehlen. Ein beson-
deres Highlight war aber der Auftritt 
der Cheerleader, die extra für uns ein 
paar Tänze einstudiert hatten. Es war 
wirklich für jeden Geschmack etwas 
dabei. Zum Schluss gab es noch ein 
Quiz, bei dem die besten 10 einen 
Preis erhielten. Wir hoffen ihr hattet 
genauso viel Spaß wie wir.       

Die Kinder und das Team 
der Kita „Schwalbennest“ / Haus „Nestwärme“

Anzeige
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Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat August & 
September 2015
Kinder- & Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 14.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN-Nutzung für eigene Geräte, 
PS II, Spiele-Klassiker, Würfelspiele, Puzzle, Kartenspiele, Topwords, Halli-
Galli, Roulette, Rummicub, Twister, Würfel-Ligretto, Storry Cubes, Quirkle-
Cubes, Button-Anfertigung und für draußen Speedminton, Slackline, Penda-
lon, Kricket  

Kreativworkshop immer Mittwoch 15.00 Uhr
05.08.2015  Wir basteln uns eine Sonnenuhr 
26.08.2015  Wir schicken Flaschenpost auf Reise (Göltzsch abwärts)
02.09.2015  Twister. Das verrückte Spiel mit Verknotungsgefahr
09.09.2015  Stadt  Name  Land (Hier ist Allgemeinwissen gefragt!)
16.09.2015  Puzzle bis zum letzten Teil
23.09.2015  Wir backen uns einen Kuchen
30.09.2015  Zimmer  Kricket (Es winken Preise für die ersten fünf

Spiele, Turniere immer Freitag 15.00 Uhr
07.08.2015  Romme- Runde mit Aufschreiben
28.08.2015  Skatregeln für Interessierte 
04.09.2015  Schachturnier
11.09.2015  Balancierbrett: Wer rollt die Kugel ins Ziel?
18.09.2015  Gipsfiguren bemalen 
25.09.2015  Clubsportfest (Siegerprämien für Platz 1 bis 5)

Achtung!!! Vom 11.bis 22. August wegen Jahresurlaub geschlossen!!!

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besucht auch mal  unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün
2. August · 9. Sonntag nach 
Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

Freitag, 7. August
18.00 Uhr	Kirmeskonzert in Rützen-
grün mit der Gruppe Foyal

9. August · Kirchweihfest in 
Rützengrün
10.00 Uhr	Kirchweihgottesdienst mit 
Taufe, anschließend Kirchenkaffee

16. August · 11. Sonntag nach 
Trinitatis
9.30 Uhr	G ottesdienst in Rode-
wisch, Pfr. Henke

23. August · 12. Sonntag nach 
Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst  in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün 

30. August · 13. Sonntag nach 
Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

Freitag, 4. September
19.30 Uhr	Konzert Markus Holtz und 
Pfarrer Alexander Felchle, die „Bro-
kenhearted Brothers“ in Rützengrün

6. September · 14. Sonntag nach 
Trinitatis
10.30 Uhr! Familiengottesdienst mit 
Tauferinnerung zum Schuljahres-
anfang in Rodewisch, anschließend 
Sonntagsbrunch

13. September · 15. Sonntag nach 
Trinitatis
9.30 Uhr	G ottesdienst mit  Abend-
mahl in Rodewisch

20. September · 16. Sonntag nach 
Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün

27. September · 17. Sonntag nach 
Trinitatis
9.30 Uhr Familiengottesdienst zu 
Erntedank in Rodewisch, anschlie-
ßend Kirchenkaffee

Gottesdienste in 
Röthenbach
2. August · 9. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr  Gottesdienst

23. August · 12. Sonntag 
nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

6. September · 14. Sonntag
nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst zum Kirch-
weihfest

20. September · 16. Sonntag 
nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

4. Oktober · 18. Sonntag nach 
Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
dankfest

Friedenskirche Rodewisch, 
Am Berge 1

Sonntag, 2. August, 9.45 Uhr, 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag, 9. August, 9.45 Uhr, 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag, 15. August, 9.45 Uhr, 
Traugottesdienst und Kindergottes-
dienst

Sonntag, 23. August, 9.45 Uhr, 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag, 30. August, 9.45 Uhr, 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag, 6. September, 8.00 Uhr, 
Gemeindeausfahrt

Sonntag, 13. September, 9.45 Uhr, 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag, 20. September, 16.00 Uhr,
Bezirksgottesdienst in Wildenau und 
Kindergottesdienst

Sonntag, 27. September, 9.45 Uhr,
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst

Kapelle Rodewisch, Stra-
ße d. Friedens  (neben 
Pestalozzi-Gymnasium)
Samstag, 01. August 2015
18.30 Uhr Heilige Messe 

Samstag, 08. August 2015
18.30 Uhr Heilige Messe 
Samstag, 15. August 2015
18.30 Uhr Heilige Messe  
Samstag, 22. August 2015
18.30 Uhr Heilige Messe 

Sonntag, 30. August 2015
08.30 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 06. September 2015
08.30 Uhr Heilige Messe 

Sonntag, 13. September 2015
08.30 Uhr Heilige Messe  

Sonntag, 20. September 2015
08.30 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 27. September 2015
08.30 Uhr Heilige Messe

Der VdK Sozialverband Sachsen, Ortsverband 
Auerbach informiert:
Die nächste Beratung findet am 12.08/.26.08.sowie 09.09. und 23.09.2015 
jeweils von 09.00-16.00 Uhr in der Geschäftsstelle des  VdK Auerbach im 
Landratsamt ,Bahnhofstr.10 Haus C,Zi.4 b/c statt.
Eine telefonische Absprache unter der Nummer 03741/522458 ist unbedingt 
notwendig, um eine sachgerechte Auskunft zu bekommen.
Änderung vorbehalten.                               Thomas Wunderlich, Ortsverbandsvorsitzender                                                           

„Mit Klara und Hans durch das Museum Göltzsch“ 
heißt der Museumsführer für Grundschulkinder, 
den Antje Strobel und die Eltern der Klasse 2a 
der Schiller-Grundschule entworfen haben. Er 
basiert auf dem sächsischen Lehrplan für Sach-
unterricht und hilft das im Unterricht erworbene 
Wissen zu vertiefen. Der junge Museumsbesu-
cher wird durch entsprechende Rätselfragen 
zielgerichtet durch das Museum geleitet. Dabei 
richten sich die Fragen jeweils an ein jüngeres 
und ein älteres Grundschulkind, die zusam-
men das Lösungswort finden können.
Die Klasse 2a hat den Druck von 400 Exemplaren selbst finanziert, 
damit kleine Museumsbesucher kostenlos einen Museumsführer erhalten 
können. Die Übergabe an das Museum erfolgte am 1. Juli.

Museumsführer für Grundschulkinder erarbeitet
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Im vergangenen Stadtanzeiger berichtete 
ich über die Absprengung des Reichsadlers 
vom Kriegerehrenmal auf der Rützengrü-
ner Höhe durch die US-amerkanischen 
Kampfverbände im Jahre 1945. Das ver-
anlasste zahlreiche Leser, dass ich noch 
einmal über das Ehrenmal berichten sollte. 
Aus diesem Grund nehme ich mich dieses 
mit zahlreichen Mythen behafteten Baues 
noch einmal an.
Im Jahre 1886, fünfzehn Jahre nach dem 
Deutsch/französischen Krieg (1870/71), 
errichteten die Rodewischer Bürger stolz 
ein Kriegerehrenmal an der heutigen Ecke 
Auerbacher Str./ Schulstraße. Das galt wohl 
mehr der Reichsgründung als dem einzigen 
Gefallenen Rodewischs. Zu Zeiten der DDR 
sah man es als revanchistisches Denkmal 
und beseitigte es nach und nach stückweise. 
Der von Deutschland verlorene I. Weltkrieg, 
die nachfolgende Geldentwertung (Inflati-
on) und die Weltwirtschaftskrise ließen alle 
Menchen in Deutschland verarmen. Die 
Gemeinde Rodewisch konnte aus diesen 
Gründen den Bau eines Kriegerehrenmals 
nicht finanzieren. Als Ersatz hing man im 
Rund der Kirchenempore Kranzschleifen 

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
„Das Kriegerehrenmal auf der Rützengrüner Höhe“

für die Gefallenen auf. Als sogar auf den 
Nachbardörfern Kriegerehrenmale entstan-
den, schlossen sich die Kriegervereine der 
Gemeinde zusammen und errichteten aus 
ihren Spendengeldern ein solches am Rand 
des eigenständigen Friedhofes der Landes-
heilanstalt Untergöltzsch.
Von 1918 bis 1919 hatte man die Heilstätte 
zu einem Reservelazarett für verwundete 
Soldaten umfunktioniert. Die dort verstor-
benen und beerdigten Soldaten der säch-
sischen Armee fanden ihre letzte Ruhe auf 
den Anstaltsfriedhof. Deshalb erhob man 
ihn zum „Heldenfriedhof mit ewigem Lie-
gerecht“. Das veranlasste die Mitglieder der 
drei Rodewischer Kriegervereine dort das 
Ehrenmal zu errichten. Sogar der Natur-
heilverein hatte einen Stein mit den Namen 
seiner gefallenen Mitglieder aufgestellt. Das 
schob das Nachdenken der Gemeindever-
ordneten an. Einige forderten sogar, dass 
die im Bau befindliche Pestalozzischule 
zu einem Wohnkomplex umfunktioniert 
werden solle. Mietgelder würden die leere 
Kasse füllen.
Endlich, im Jahre 1938 nahm man den 
Bau eines „würdigen Ehrenmals für die 

gefallenen Väter und Söhne unserer Stadt 
Rodewisch“ in Angriff. Inzwischen war Ro-
dewisch zur Stadt erhoben worden. Nun 
sollte schleunigst bisher Versäumtes nach-
geholt werden. Der Architekt Beckert, der 
die Pestalozzischule errichtet hatte, wurde 
mit der Planung des Ehrenmals betraut. Im 
Jahre 1938 findet sich im Baubericht un-
serer Stadt folgender Eintrag: “Hoch oben 
über der Stadt, auf der Rützengrüner Höhe, 
entsteht hinter dem Pestalozzischulgebäu-
de als Zeuge deutscher Baugesinnung ein 
neues, weithin sichtbares Wahrzeichen un-
serer Stadt in dem Ehrenmal für die Gefal-
lenen des (I.) Weltkrieges. Im kommenden 
Jahr (1939) soll es eingeweiht werden.“ 
Der dem parteilosen Bürgermeister Pfeifer 
zur Seite gesellte NS-Parteileiter Grimm 
versuchte den Bau auch für seine Ideo-
logien zu nutzen. So fand es auch seine 
neue Bezeichnung „Ehrenmal“, das doch 
als „Kriegerehrenmal konzipiert war. Der 
Ausbruch des II. Weitkrieges machte die 
Fertig-stellung zunichte. Jegliche Bautä-
tigkeit wurde bei Ausbruch des Krieges 
sofort gestoppt. Ich zog noch als Schul-
kind, die Landsknechttrommel schlagend, 
zusammen mit vielen Uniformierten und 
Rodewischer Bürgern wenige Tage nach 
Ausbruch des neuen Krieges hinauf zum 
Ehrenmal. Der Parteichef hielt eine zün-
dende Rede und stellte die Weihe bis nach 
dem Sieg Deutschlands über seine Feinde 
zurück. Er sagte, dass dann hier auch der 
gefallenen Helden des neuerlichen Krieges 
eine Stätte des Gedenkens gesetzt würde. 
Weitgehend fertiggestellt, ruhte das weitere 
Baugeschehen. Große Schieferplatten mit 
den eingravierten Namen der Gefallenen 
waren schon angebracht. Bereits erstarkte 
Linden wurden für den „Ehrenhof“ von der 
Lindenstraße entnommen. In der Folgezeit 
fanden keinerlei Veranstaltungen im oder 
um das Ehrenmal mehr statt. 
Das Ehrenmal dämmerte in einem Dorn-
röschenschlaf dahin, bis die Amerikaner 

den 10 Meter hohen Obelisk mit dem Adler 
absprengten. Die sowjetische Besatzungs-
macht transportierte den tonnenschweren 
Bronzeadler als Beutegut ab. Im Jahre1948 
wurde das unfertige Kriegerehrenmal auf 
der Rützengrüner Höhe kurzzeitig zum 
ODF-Denkmal (Oper des Faschismus) 
umgewandelt. In die durch die Sprengung 
entstandene Bruchstelle montierte man 
das rote Dreieckemblem der politischen 
KZ-Häftlinge. Bald wurde davon jedoch 
Abstand genommen. In einem Krieger-
ehrenmal wollte man nicht der Opfer der 
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft 
gedenken. Deshalb errichtete man bis zum 
Mai 1960 ein eigenes ODF-Denkmal auf der 
heutigen Parkstraße. Es dämmert, genau 
wie das unfertige Kriegerehrenmal, fast 
vergessen vor sich hin. Jedes dieser letzt-
genannten Denkmäler erlebte einen ein-
maligen politischen Aufmarsch um danach 
mehr oder weniger zu verkümmern.
Rodewisch besitzt noch immer kein Krie-
gerehrenmal! Dabei hätten wir allen Grund 
der Gefallenen dreier Kriege zu gedenken! 
Der jeweilige Staat forderte ihr Leben, das 
sie kaum freiwillig hingaben! 
Im Deutsch/französischen Krieg fiel ein Ro-
dewischer Bürger. Im I. Weltkrieg (1914/18) 
waren es 283. Der II. Weltkrieg forderte das 
Leben von über 600 Rodewischer Vätern 
und Söhnen. Dazu kämen noch 23 Be-
schussopfer. 
„Denk - mal!“ Darin verbirgt sich doch die 
Aufforderung zu denken! Dient unser Denk-
mal nun nur der Erinnerung, als  Mahn- und 
Erinnerungsmal, oder ist es gar nur ein 
Ärgernis? Rodewisch verlor fast 900 Män-
ner und Frauen und sogar Kinder durch 3 
Kriegsgeschehen. Die sinnlosen Machtan-
sprüche der jeweils herrschende Staatsfüh-
rungen forderten ihren bedingungslosen 
Einsatz und brachte sie zu Tode. 
©  Siegfried Walther, Juli 2015
Alle weiteren Veröffentlichungen verblei-
ben der Familie Walther!

Reichtum und Macht und das Elend der Welt
Jegliches Elend unserer Welt

gründet sich in Besitz und Geld!
Wer das hat, ist ein reicher Mann!

Diese Attribute reichen dann
Geltung und Macht zu zeigen.

Man nennt doch etwas sein Eigen!
Dann läßt man Gelüsten freien Lauf!
Unterprivilegierte nehmen es in Kauf!

Fast alles ist den Reichen erlaubt,
ob die Armen von ihnen total ausgeraubt,
ob man sie vertreibt, oder gar töten läßt.

Die Mächtigen prassen sich von Fest zu Fest,
und lassen sich prunkvolle Paläste bauen,
ohne nach den ausgebeuteten zu schauen.

Über Jahrtausende ist das zunehmend eskaliert!
Ganze Völker wurden in Verbannung geführt!
Die Privilegierten machen das unter sich aus!-
Für viele Millionen Menschen ist es ein Graus!
Noch heute wird es praktiziert, und es glückt,
dass man ganze Völkerschaften unterdrückt,

nur um den gefüllten Geldbeutel weiter zu füllen.
Sie können ihre unersättliche Gier nicht stillen!

Freiheit predigen sie und Liebe, doch sie säen Haß!
Täglich, ohne Unterlaß!

© Siegfried Walther, April 2003

Am vergangenen Freitag eröffnete das Sportstudio „Diafit“ am neuen Standort in dem 
ehemaligen Autohaus am Kaufland. Das Sportstudio ist ein Tochterunternehmen der Di-
akonie Auerbach und befand sich bisher an der Alten Falkensteiner Straße in Auerbach. 
Bürgermeisterin Kerstin Schöniger überbrachte Glückwünsche zur Neueröffnung.
(Foto: Hagen Hartwig)

Sehr gut angenommen von den Kindern wird die neue 30 Meter lange Seilbahn im Stadt-
park. Sie ist ein Geschenk der Stadtverwaltung zum diesjährigen Kindertag.
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Und schon ist wieder ein Vierteljahr-
hundert vergangen. Im Herbst 1989 
erlebten wir die Grenzöffnung, am 1. 
Juli 1990 bekamen wir als DDR-Bür-
ger die D-Mark und seit 3. Oktober 
1990 sind wir Bundesbürger. Über 
diese aufregende Zeit wurde in den 
letzten Monaten wieder viel gespro-
chen, das ist noch gut in Erinnerung. 
Zu all den markanten Ereignissen 
gehört auch das Erscheinen des RO-
DEWISCHER ANZEIGENBLATTes. Die 
Kirmesausgabe 1990 war unser Ein-
stieg in die Pressewelt. Hals über Kopf 
stürzten wir uns in eine Arbeit mittels 
einer gebrauchten, doch geschenkten 
Technik, die wir auch noch nicht voll-
ständig beherrschten. So sah auch die 
erste Ausgabe aus. 
Während die ersten Texte erfasst 
wurden, kümmerte man sich schnell 
um erste Anzeigenaufträge. Am leich-
testen klappte das mit Kunden, die 
man bereits über Jahre kannte. 
Die Texte kamen als erste Filmschnip-
sel aus der Entwicklungsmaschine 
und wurden auf Folien aufgeklebt. 
Die Überschrift war ein weiteres 
Schnipsel, Anzeigen-Fragmente wur-
den mit Tesa-Film zusammengeklebt 
und die Linien wurden mit Klebefolie 
von der Rolle drum herum gebastelt. 
Papier wurde genommen, was gera-
de da war, die Wasserführung an der 
Druckmaschine während des Druckes 
war katastrophal, aber es war lesbar 
und das erste Blatt erschien noch 
rechtzeitig. Ein Nachdruck der ersten 
Ausgabe des Stadtanzeigers vom Juli 
1990 ist in der Druckerei erhältlich!

An diesem Kirmes-Wochenende 
schaute auch der Spender der Satz-
technik aus Bad Mergentheim vorbei 
und hat angesichts des Ergebnisses 
weitere Unterstützung zugesagt, von 
der wir rege Gebrauch machten. So 
manche Male musste nach Feilitzsch, 
Trogen, Gattendorf oder einem Ort 
kurz nach der Grenze gefahren wer-
den, um dringenden telefonischen 
Rat einzuholen. Das einheitliche Te-
lefonnetz war noch nicht geschaffen. 
Wie dem auch sei, unsere zweite 
Ausgabe sah schon deutlich besser 
aus. Die Hilfe und das Wissen der 
Tauber-Zeitung um Herrn Albrecht K. 
H. Wahl trug Früchte. Übrigens: der 
markante Titel-Schriftzug mit dem 
Stadtwappen und dem Linienrahmen 
(seit unserer dritten Ausgabe) stammt 
vom Setzereileiter, Herrn Braun aus 
der Tauber-Zeitung. Sicherlich hätte 
es noch mehr Hilfe werden können, 
doch der Verleger verstarb plötzlich 
im Dezember 1990. Seine Nachfolger 
waren leider nicht so aufgeschlossen. 
2001 ging die Tauber-Zeitung in den 
Fränkischen Nachrichten auf. 
Das RODEWISCHER ANZEIGENBLATT 
ist ein Monatsheft und eine Arbeit 
unter vielen anderen Aufträgen jeden 
Monat. Somit ist auch unsere Struktur 
anders als bei Tageszeitungen. Die 
Herstellung vom Satz bis zur Ausliefe-
rung an die Austräger dauert ca. eine 
Woche. Daher müssen zum Beispiel 
auch Anzeigen mit einer größeren 
Vorlaufzeit bearbeitet werden, wie bei 
Tageszeitungen. 

In die Briefkästen kommt der An-
zeiger durch unsere Austräger. Das 
sind hauptsächlich Schüler.  Da die-
se zuweilen nur kurzzeitig tätig sind, 
wechseln die Austräger auf manchen 
Strecken häufig und es kommt immer 
wieder zu Anlaufschwierigkeiten. An-
fänglich wechselte auch im Rathaus 
der Bearbeiter für den Anzeiger. Seit 
über 20 Jahren ist der „Rodewischer 
Kulturminister“ Lothar Jahn hierfür 
zuständig. Er war und ist damit für 
alle vier Bürgermeister seit der Wen-
de in dieser Funktion tätig. Das hilft 
natürlich bei der reibungslosen mo-
natlichen Zusammenarbeit. 
Die Rodewischer Kirmes ist immer 
unser kleiner Jahrestag. In diesem 
Jahr ist es der Silberne Jahrestag. 
Das haben einige unserer treuen 
Anzeigenkunden genutzt, um mit 
einer Anzeige den Bogen über die 
vergangenen 25 Jahre zu spannen. 
Gründer oder Übernehmer hatten es 
oft nicht leicht. Da wurden alte Brach 
liegende Geschäfte wieder herge-
richtet, Eigentumsverhältnisse neu 
geklärt, sich mit ungeklärten Eigen-
tumsverhältnissen beschäftigt oder 
ein langer, kraftraubender Kampf mit 
der Treuhand ausgefochten. Vielleicht 
wird noch der eine oder andere bis 
Jahresende mit seiner Geschichte hier 
im Anzeiger dabei sein. Wir werden 
es für Sie kennzeichnen. 
Beim Blättern der ersten Ausgaben 
1990 fallen aber auch viele Anzeigen 
auf von Firmen, die es schon lange 
nicht mehr gibt, jedoch Teil dieses 
Vierteljahrhunderts waren. Erinnern 

Sie sich noch an FRÜCHTE-HAHN; 
den Spielzeug-Sepp; Radio-Raschka; 
Schreibers Goldschmiedestübchen; 
Lampen-Arnold? Alles Aktivisten der 
ersten Stunden. Von Enthusiasmus 
bis Schlitzohrigkeit war alles dabei, 
vom Strohfeuer bis zur altershalben 
Aufgabe. Das RODEWISCHER AN-
ZEIGENBLATT bietet allen, die sich 
in und um Rodewisch präsentieren 
möchten die passende Plattform. Das 
Anzeigenblatt ist das am intensivst 
gelesene Medium in Rodewisch und 
Steinberg. Anzeigen kommen damit 
bei den meisten Einwohnern direkt 
an und werden wahr genommen. 
Nach den vielen Jahren und über 270 
Ausgaben möchten wir uns bedanken 
bei allen Partnern, die den Anzeiger 
monatlich in die Briefkästen kommen 
lassen. Die Mitarbeiter in den Rathäu-
sern Rodewisch und Steinberg, den 
vielen Verfassern der zusätzlichen 
Beiträge, die das Blatt bei den Lesern 
so attraktiv macht, bei den monat-
lichen Inserenten, ohne die es das 
Erscheinen nicht gäbe und auch den 
Mitarbeitern in unserem Haus, die 
mit viel Eigenständigkeit den Kraftakt 
der termingerechten Fertigstellung 
ermöglichen. Für die weiteren Jahre 
sind wir gerüstet und bringen das An-
zeigenblatt in Ihren Briefkasten. Die 
Rathäuser, die Anzeigenkunden und 
die Mitarbeiter sind auch in Zukunft 
die wichtigen Säulen für das Erschei-
nen dieser monatlichen Information.

Werner Hofmann
Familie und Mitarbeiter

Eins, zwei, drei im Sauseschritt läuft die Zeit, wir laufen mit

RODEWISCHER ANZEIGENBLATT - 25-jähriges Jubiläum 2015 

Anzeige
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Aktuelle Berichte, offizielle Informa-
tionen, geschichtliche Hintergründe 
zu unserem Heimatort, Poesie, Fotos 
von Menschen, denen wir täglich 
begegnen, Informationen der Kirch-
gemeinden und noch so vieles mehr 
- wo kann man das in komprimierter 
Form monatlich aktuell und dazu 
noch kostenfrei bekommen? Hier im 
„Rodewischer Anzeigenblatt“!  
Ein Medium der Menschen vor Ort 
für die Menschen im Ort wird 25 
Jahre alt! 
Dazu meine Glückwünsche an alle, 
die an der Erfolgsgeschichte unseres 

Amtsblattes Anteil hatten und haben!
Brennt mir etwas auf der Seele, 
möchte ich mit Ihnen, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, ins Gespräch 
kommen, gelingt es mir auf keine 
andere Art und Weise so gut, wie 
über unser Anzeigenblatt! Ich freue 
mich immer sehr, wenn Sie mich 
auf Veröffentlichungen ansprechen, 
wenn ich Berichte von unseren Kita´s 
lese und habe ein Augenmerk auf 
die bekanntgegebenen Veranstal-
tungshinweise. Meine größte Freude 
ist, wenn ich unsere Jubilare zu Hau-
se besuche und der Stadtanzeiger 

Grußwort der Rodewischer Bürgermeisterin Kerstin Schöniger

Gänzlich unbemerkt vom großen 
Weltgetriebe ist das uns über viele 
Jahre hinweg lieb gewordene 
„Rodewischer Anzeigenblatt“ am 4. 
Mai 25 Jahre alt geworden!
Das ist auch für mich als ehemaligen 
Bürgermeister (1990 – 1998) Anlass, 
unserem Jubilar ganz herzlich zu gra-
tulieren und ihm und seinen Machern 
zu danken für die treue Begleitung 
über viele Jahre bei der Entwicklung 
unserer Heimatstadt. 
Es war wohl ein letztes Geschenk der 
Vorwende-SED-Herrschaft, das uns 
mit der ersten Ausgabe eines völlig 
parteifreien und allen Bürgern ohne 
Einschränkung auf ihre Partei- und 
Konfessionszugehörigkeit offen ste-
henden Informationsblattes am Frei-
tag, den 4. Mai 1990 mit Hilfe einer 
westdeutschen Verlagsgesellschaft 
bereitet worden ist. Zu diesem Zeit-
punkt wusste man es wohl auch im 

Rathaus, dass die politische Wende in 
der DDR inzwischen Realität gewor-
den war und die ersten freien und 
demokratischen Wahlen am 6. Mai 
unmittelbar bevorstanden. So beglei-
tete uns das Anzeigeblatt durch diese 
Wahlen, dokumentierte deren Ergeb-
nisse, die konstituierende Sitzung der 
neu gewählten Stadtverordnetenver-
sammlung am 30. Mai mit der Wahl 
des neuen Bürgermeisters, seiner 
Beigeordneten und der Bildung der 
Ausschüsse. 
Am 1. Juni 1990 begann für mich als 
neu gewählten Bürgermeister und für 
die nach Prüfung durch den Personal-
ausschuss der Stadtverordnetenver-
sammlung im Rathaus verbleibenden 
sowie neu eingestellten Mitarbeiter 
eine sehr arbeitsintensive und aufre-
gende Zeit des völligen Neubeginns. 
Es galt, eine bis dahin von der SED 
und dem von ihr eingesetzten SED-

Das „Rodewischer Anzeigenblatt“ wurde 25 Jahre alt!
Bürgermeister vertretene Staatsmacht 
in eine kommunale Selbstverwaltung 
umzuwandeln. Einzig beherrscht 
vom Willen, als in 5. Generation in 
Rodewisch ansässiger Bürger etwas 
für seine Heimatstadt zu ändern und 
möglichst schnell demokratische 
Strukturen aufzubauen, war ich - wie 
auch viele meiner Mitarbeiter - aus 
meiner bisherigen Tätigkeit im ortsan-
sässigen Straßen- und Tiefbauunter-
nehmen STR ins Rathaus gekommen. 
Niemand wusste, wie und was da auf 
uns so zukommt und wie der Mam-
mutberg von Aufgaben zu bewerk-
stelligen war. 
Wenn man heute zurückblickend die 
ersten Ausgaben des Stadtanzeigers 
durchliest, so wird deutlich, wie mit 
seiner Hilfe von Ausgabe zu Ausgabe 
unser gemeinschaftliches Bemühen 
zum Aufbau unserer Heimatstadt 
unter den Bedingungen der wieder-

erlangten kommunalen Selbstverwal-
tung bestens dokumentiert wurde. 
Schon bald jedoch wurde es mir da-
mals deutlich, dass es günstiger wäre, 
für die Herstellung des Anzeigers 
einen Partner aus unserer Region zu 
finden, der vor Ort mit den anste-
henden Problemen unmittelbarer als 
ein Redakteur aus Westdeutschland 
vertraut ist. So fiel nach Auslaufen 
des Vertrages mit dem westdeutschen 
Verlagshaus die Wahl auf die ortsan-
sässige Druckerei Helmut Hofmann. 
Mit der Nummer 7 des 1. Jahrganges 
1990 lag uns in Vorbereitung der Ro-
dewischer Kirmes schließlich das er-
ste von dieser Druckerei hergestellte 
Anzeigenblatt vor; und es begleitet 
uns bis heute und hoffentlich noch 
viele Jahre!  

Hans-Rudolf Trischmann
Bürgermeister a.D. 

griffbereit auf der Couch liegt! Er er-
scheint zuverlässig und hat eine sehr 
ansprechende Aufmachung. Dazu 
gehört jede Menge Arbeit von vielen 
fleißigen Schreibern und Fotografen 
bei denen ich mich an dieser Stelle 
herzlich bedanken möchte. Ebenso 
gilt mein Dank unseren Gewerbe-
treibenden, die mit Ihren Anzeigen 
sicherstellen, dass der Anzeiger für 
jeden Haushalt kostenfrei ist. Schön 
ist auch, dass der Rodewischer An-
zeiger hier in Rodewisch von der 
Druckerei Hofmann gedruckt wird, 
denn nur so gelingt es, dass bis zur 

sprichwörtlich letzten Sekunde, dem 
Einschalten der Druckmaschinen, 
noch Änderungswünsche angenom-
men werden. Unser Rodewischer An-
zeigenblatt -  ein Gemeinschaftswerk 
wird 25 Jahre!
Ich wünsche uns allen, dass in den 
nächsten 25 Jahren überwiegend 
gute  Nachrichten über unser „Blät-
tel“ verbreitet werden! 

Ihre Kerstin Schöniger 

Anzeige
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Ja, der Anfang Mai 1990 erstmals 
erschiene „Rodewischer Stadt-Anzei-
ger“, unser heutiges RODEWISCHER 
ANZEIGENBLATT, hält seit nunmehr 
einem Viertel Jahrhundert inhaltlich 
das, was ich in der ersten Erschei-
nungs-Nummer über dieses neue 
Vorhaben und unsere gemeinsame 
Erwartungen als Leitgedanke zum 
Ausdruck brachte.
Das erfüllt mich mit Freude und gibt 
mir die Zuversicht, dass wir uns alle 
auch weiterhin auf sein kostenloses 
monatliches Erscheinen freuen kön-
nen.
Waren gerade die von tiefgreifenden 
gesellschaftlichen Veränderungen 
besonders intensiven, spannenden 
Jahre 1989/90 geprägt, so waren 
wir Rodewischer mit die ersten, die 
das Angebot des aus der Badisch-
Württembergischen Stadt Horb 
kommenden Secundo-Verlages zur 
Herausgabe eines gemeinsamen An-
zeigenblattes wahr nahmen. Da die 
neuen Markterwartungen sich nicht 
erfüllten - Werbung musste sich erst 
entwickeln, die erhofften vierteljähr-
lichen Abonnementsbestellungen zu 
3,90 DM blieben nahezu völlig aus 
- verabschiedete sich der Verleger 
Geiger nach nur sechs Erscheinungen 
des Stadt-Anzeigers recht schnell aus 
unserer Stadt.
Wie konnten wir froh sein, dass es 
bei uns die Druckerei Hofmann gibt, 

die mit ihrem sehr aufgeschlossenen 
Zukunfts-Optimisten, Seniorinhaber 
Helmut Hofmann an der Spitze von 
heute auf morgen in die Bresche 
sprang und zuverlässig seit Mitte Juli 
1990 für die drucktechnische Herstel-
lung, die „Fütterung“ mit geldeinbrin-
gender Werbung sowie die Organisa-
tion des Vertriebes verantwortlich ist. 
Seit 1991 erfolgt die Ausdehnung des 
Anzeigenblattes auf die Orte Rützen-
grün und Röthenbach. Seit 1994, mit 
Bildung der Gemeinde Steinberg, ent-
hält es noch den STEINBERG-BOTE. 
Dazu meine aufrichtige Anerkennung 
und ein herzlicher Dank! 
Ich schätze unser Anzeigenblatt be-
sonders deshalb, wird doch damit ein 
Großteil unserer Stadtgeschichte der 
letzten 25 Jahre dokumentiert. Die 
amtlichen Mitteilungen in Gestalt der 
Beschlüsse des Stadtrates, seiner Aus-
schüsse und der Arbeit der Stadtver-
waltung lassen uns wissen, was auf 
kommunaler Verantwortungsseite so 
anliegt. Die einen breiten Raum ein-
nehmenden Informationen zum ge-
sellschaftlichen, sozialen, kulturellen 
und sportlichen Leben - man erfährt 
Vieles und erhält Anregungen zum 
Aufsuchen derartiger Ereignisse. 
Für meine langjährige Verantwor-
tungszeit als Bürgermeister war 
unser RODEWISCHER ANZEIGEN-
BLATT stets auch ein gern genutztes, 
wichtiges, alle Bürger der Stadt errei-

chendes Informationsinstrument, um 
auf zukünftige kommunale Vorhaben 
aufmerksam zu machen, die Bevöl-
kerung mit den dabei auftretenden 
Problemen zu sensibilisieren, die Ein-
beziehung möglichst vieler Menschen 
in die Stadtgestaltung zu erreichen 
sowie vielen für das dabei Geleistete 
und Erreichte ein öffentliches Danke-
Schön zu sagen. 
Diese mir noch einmal gegebene 
Möglichkeit nutze ich, um den lang-
jährigen zwei Hauptakteuren für die 
inhaltliche Gestaltung und Herausga-
be, Lothar Jahn seitens der Stadtver-
waltung, sowie Werner Hofmann von 
der Druckerei Hofmann, ganz beson-
ders zu danken!
Neben der Fortsetzung von Be-
währtem habe ich auch einige wenige 
Anregungen bzw. Überlegungen. So 
sollten sich Gedanken gemacht wer-
den und Möglichkeiten zum Tragen 
kommen, umfassendere, bereitere 
Aussagen im Amtlichen Mitteilungs-
blatt den Bürgern über die Inhalte 
der Beschlüsse des Stadtrates, seiner 
Ausschüsse wissen zu lassen (Mit ei-
ner z.B. rechtlich richtigen Nennung 
eines Bauvorhabens in Gestalt einer 
Flurstücks-Nr. können nur wenige et-
was anfangen). Ich würde es gern se-
hen, dass mit den heutigen modernen 
Möglichkeiten, ähnlich wie bei inzwi-
schen vielen Werbeanzeigen speziell 
bei Fotos mit mehr „Farbe“ gearbeitet 

wird. Dafür sollten durchaus auch 
einige damit notwendig werdende 
finanzielle Mehraufwendungen im 
Haushalt möglich sein. Und gut fände 
ich es, würde mehr, überhaupt regel-
mäßig Platz für kritische Anregungen, 
vielleicht in Gestalt einer Rubrik 
„Angemerkt“ oder „Aufgepasst“oder 
„Pfiffikus“ oder . . ., eingeräumt wer-
den. 
Auch wenn so manche heute der Mei-
nung sind, dass das Internet zur In-
formationsbeschaffung ausreichend 
ist, so haben für  mich und bestimmt 
auch viele Andere, ein gutes Buch, 
eine interessante, informative Tages-
zeitung durchaus weiterhin ihren Stel-
lenwert. Und so besteht mein Wunsch 
darin, dass das RODEWISCHER AN-
ZEIGENBLATT/ STEINBERG-BOTE 
seinen gefragten und beliebten Platz 
in der Medienlandschaft behaupten 
kann. 
Für die nächsten 25 Jahre wünsche 
ich dazu viele neue Gedanken, gutes 
Gelingen und viel Erfolg!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr ehemaliger Bürgermeister Erhard 
Meier
Bürgermeister April 1982 - Mai 1990; August 
1998 - April 2012

Die jüngere Geschichtsschreibung unserer Stadt Rodewisch begeht ein bemerkenswertes Jubiläum

Anzeige


